


























Klimaschutz Schornsteinfegermeister sind täglich in der Nach-
barschaft unterwegs, halten Kamine sauber, messen und überprüfen 
Öl-, Gas- und Pelletheizungen. 2010 kamen Aufgabenbereiche nach 
der Energieeinsparverordnung hinzu. Seitdem entwickeln sich Schorn-
steinfeger zu Gebäude-Energieberatern: Sie geben Ratschläge, wie 
Hauseigentümer zum Wohl von Umwelt und Geldbeutel sparen 
können, indem sie zum Beispiel eine neue Heizungsanlage installieren 
oder eine moderne Wärmedämmung einbauen. Seit Anfang 2010 
kooperiert die Schornsteinfeger-Innung der Hansestadt mit der Ham-
burger Volksbank. „Unsere Zusammenarbeit gründet sich auf ein 
großes gegenseitiges Vertrauen“, sagt Landesinnungsmeister Rainer 
Hoppe. Für die nötigen Umbauten stellt das genossenschaftliche 
Kreditinstitut zinsgünstige Darlehen bereit. Und für jede über die 
Innung initiierte Finanzierung pflanzt die Hamburger Volksbank einen 
Baum, sodass CO₂-neutrale 
Gebäude entstehen.
www.schornsteinfeger-
hamburg.de

Weitere Projekte �  
Umweltpartner der Stadt Hamburg, Ham-
burg Energie Solar Anleihe, Umwelt-Koo-
perationen, Mein Baum – meine Stadt�  



Weitere Projekte �  
Schulpatenschaften, Kleist-Schreibwettbewerb



Kompetenter Partner mit Bürgersinn  �  
Die Hamburger Volksbank Stiftung unterstützt 
Privatpersonen und Unternehmen bei ihrem 
Stiftungsvorhaben. Ansprechpartner: �
Thorben Graf, Tel.: 040-3091 9011�
Jutta von Bargen, Tel.: 040-3091 9300 �





24. Juli 1861: Harburger Kaufleute 
gründen den Harburger Vorschussverein. 
Offizieller Start ist am 1. Januar 1862.

1869: Gründung des 
Vorschussvereins zu 
Wandsbeck.

1926: Hamburg bekommt eine 
Bank zur Mittelstandsförderung: 
die Hamburger Bank von 1926.

1923: Die Inflationsjahre haben  
die Kreditbank geschwächt, sie 
ist aber innerlich gesund.

1938: Harburg gehört zu Hamburg, 
die Kreditbank heißt jetzt 
Volksbank Harburg-Wilhelmsburg.

1939/1940: Fusion von VB Harburg-
Wilhelmsburg und Hamburger Bank von 
1926 zur Hamburger Bank von 1861.

1948: Neuanfang nach der 
Währungsreform mit vier 
Mio. DM Bilanzsumme. 



1962: Nach der großen Flut 
versorgt die Hamburger Bank 
die Opfer mit Lebensmitteln.

1982: Fusion mit der Geesthachter 
Volksbank, die Mitgliederzahl steigt  
über die 20 000er-Marke.

2007: Fusion zwischen 
Hamburger Bank von 1861 und 
Volksbank Hamburg Ost-West.

2010: Die Hamburger Volksbank 
erwirtschaftet das höchste Betriebser-
gebnis in der Unternehmensgeschichte.

1997: Fusion mit 
der Niederelbischen 
Volksbank.

1980: Fusion mit der Volksbank 
Hamburg-Nord. Die Bilanzsumme 
klettert über 500 Mio. DM.





„Eine PPP-Partnerschaft 
basiert auf Vertrauen  
– wie eine Ehe.“
Marc Hoischen, Otto Wulff Firmengruppe
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Otto Wulff Bauunternehmung GmbH 

Archenholzstraße 42 · 22117 Hamburg · Telefon 040 / 736 24 - 0 · info@otto-wulff.de · www.otto-wulff.de

W O H N U N G S B A U  ·  G E W E R B E B A U  ·  S A N I E R U N G

HAMBURG BAUT
AUF OTTO WULFF.

Als Generalunternehmer für schlüsselfertiges Bauen finden Bau herren und Archi tek ten unter dem Dach der 
Otto Wulff Bauunter nehmung GmbH seit mehr als 75 Jahren ein umfassendes Leistungsan gebot mit dem 
Hinter grund jahrzehntelanger Erfahrung.

• Generalunternehmer für schlüsselfertiges Bauen

• Hoch-, Stahlbeton- und Industriebau sowie Stahlbeton fertigteilbau

• Umbau- und Reparatur arbeiten, 
 Fassaden- und Betonsanierung 
 sowie Altbausanierung

BID OpernboulevardBIQ Wilhelmsburg Wohnanlage Schädlerstraße

OW_Anz_Antrieb_200x280_RZ_NEU.indd   1 02.03.2012   16:10:12 Uhr


